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REISEKASSE + RUTE VORSATZE

KEINE SOMMERFERIEN

«Du weisst, dass wir uns vorge-
nommes haben, dieses .Tahr frühzeitig
mit dem Sparen für unsere Sommer-
ferien anzufangen», mahnte ich meine
Frau sanft. Denn letztes «fahr musste
ich bei der Bank überziehen. Auf
diese Art wollte ich dieses Jahr keine
Ferien haben.

«Wie ich allerdings Sparen soll, ist
mir unerklärlich: Schon das Erhalten
von Haushaltungsgeld ist ungefähr so
hart wie das Herauspressen von Blut
aus einem Stein. Wenn wir also wirk-
lieh sparen wollen, so schlage ich
vor, dass ,..»

«... ich das Rauchen aufgebe, und
das Trinken», (obwohl ich nur sehr
massig trinke), beendete ich den Satz
an ihrer Stelle.

«Es hat keinen Wert, mir auf diese
Weise beikommen zu wollen, denn
mein überzüchteter Hochleistungs-
geist arbeitet nun eben einmal nur
unter dem leichten Einfluss von Ni-
kotin und Alkohol. Aber ich habe eine
Idee, wie wir sparen könnten: Zum
Beispiel mit der Entsagungskasse ...»

«Entsagungskasse? Willst Du sa-
gen, dass dies etwas mit Opfer zu
tun habe?»

«Die Idee stammt eigentlich nicht
von mir, ich habe darüber vor eini-
gen Tagen in der Zeitung gelesen,
Man nimmt also irgend ein Kasselern
und stellt es möglichst auffällig ins
Wohnzimmer und jedesmal, wenn
man etwas tun möchte und es dann
nicht tut, tut man das Geld, das man
spart, in die Kasse. Ich will mir zum
Beispiel eine Zigarette anzünden, ver-
stehst Du? Nun, mein Blick fällt auf
die Kasse und anstatt zu rauchen,
stecke ich einen Zehner in die Kasse.
Es kann natürlich auch sein, dass ich
gelegentlich an ein Glas Bier denke.
Oder Du siehst in der Stadt eine
Kleinigkeit, überwindest Dich und
schon kommst Du schnurstraks nach
Hause und wirfst die, sagen wir ein-
mal zehn Franken in die Kasse.»

«Mit andern Worten also: Während
Du diesen Allesfresser mit Fünfern,
Zehnern und bestenfalls Zwanzigern
fütterst, soll ich ihn mit Noten spei-
sen !»

Immerhin, meine Frau fand diese
Idee des Sparens gut und ehe wir
beide die guten Vorsätze wieder ver-
gessen würden, begannen wir, eine
Kasse zu suchen. Schliesslich fanden
wir einen jener kleinen schwarzen
Neger, den ein Missionar vor drei
Jahren einmal bei uns gelassen hatte.
Hauptsächlich für Kleingeld einge-
richtet, verschmähte dieser Neger Pa-
piergeld durchaus nicht, und ich
stellte diesen Exoten möglichst pro-
minent über dem Cheminée auf. Ich
wollte soeben eine Zigarette anzün-
den, aber meine Frau nahm mir die
Streichhölzer weg und ich liess einen
Zehner in den Rachen des Negers
entschwinden.

«Wie wär's mit dem Kino, heute
Abend?» schlug ich im Verlaufe des
Nachmittags vor.

«Wir bleiben zu Hause und werden
es gemütlich haben und Du wirst

sechs Franken sechzig einwerfen.
Ausserdem kannst Du zwei Vögel mit
einem Stein treffen und am Wasser-
hahn in der Küche ein neues Scheib-
chen anbringen, was wiederum einen
Franken, macht!»

Wenn meine Frau sich für etwas
entschliesst, dann richtig, und des-
halb hatte sie mich am nächsten
Morgen auch schon eine halbe Stunde
früher aus den Federn: «Du kannst
zur Redaktion laufen — das sind wie-
der 30 Rappen, die Du an Tramgeld
sparst.»

Samstagnachmittag fahren wir ge-
wohnlich mit dem Wagen nach einem

Bauerngütchen auf dem Land, wo wir
immer frisch© Eier erhalten. Aber
meine Frau meinte, man könne
ebensogut mit dem Zug gehen, das

koste weniger, wir könnten die Dif-
ferenz zwischen Benzinverbrauch und

Billettpreisen aasrechnen und den
Unterschied in die Kasse stecken. Da
ich nicht gerne Eier herumtrage,
wehrte ich mich energisch und be-

merkte, dass zwei Billette ebensoviel
kosten würden wie das Benzin.

«Zwei Billette? Wer hat denn da-

von gesprochen, dass D u auch mit-
kommen musst? Ausserdem hat mich
Frau Huber zum Tee eingeladen und
das macht wieder einen Franken für
die Fereinreisekasse.»

Samstagabend gehen wir normaler-
weise ins Kino, und ich befürchtete
ernsthaft, der feriengeldgierige Zu-
stand meiner Frau würde dieses ho-

scheidene Vergnügen nun ebenfalls
verunmöglichen, aber nach einer
friedlichen Auseinandersetzung ka-
men wir überein, uns auf den dritten
Platz zu setzen und nicht unter die
Verschwender und Edelleute auf den

rotgepolsterten Sitzen — das gab im-
merhin wieder etwas für den Exoten,
diesen Kerl, der mir das Leben ernst-
haft zu versauern begann.

Auf dem Heimweg war meine Frau
gut aufgelegt und sie meinte: «Jetzt
wollen wir doch einmal sehen, wieviel
wir schon auf der Seite haben: Ich
mache noch einen guten Tee und dann
zählen wir unser Feriengeld!»

«Am Montag tragen wir dieses
Vermögen zur Bank, sonst kommst
Du noch in Versuchung, dann und
wann eine Negeranleihe aufzuneh-
men... Es muss zum mindesten
zwanzig Franken oder mehr haben,
und wenn wir in diesem Tempo wei-
tersparen, können wir uns herrliche
Ferien leisten ...»

Unser ältester Bub war noch auf,
einen Karl May-Band lesend.

«Es war ein Herr da, aber er sagte,
er könne nicht warten, er hat aber
einen Zettel auf Deinen Schreibtisch
gelegt.»

Nur eine ganz kurze Nachricht.
Lieber Herr und Frau Müller, es

tut mir so leid, Sie nicht angetroffen
za haben. Nebenbei — ich haba den
Neger mitgenommen, da er sehr
schwer schien.

Mit freundlichen Grössen
Ihr G. B., Missionar.

kmcxkNl -i- Kim vkkkUie

«Ou weisst, à«« wir UN« vorge-
nomme» kaden, dieses «ladr trüd^eitig
mit <ivm Spuren Mr unsere Sommer-
terien ansukungen», malmte ied meine
Mrau «unkt. Venn letztes ladr musste
ied bei âer Sunk üderzieden. áut
âiese árt sollte ied dieses ladr keine
Serien baden.

«Wie ied ullerâings Spuren »oii, ist
mir unerklürlled: Svdon das Mrdulten
von lluusdaltungsgelâ ist ungetädr so
Kurt wie das Ileruuspressen von »lut
uns einem Stein. Wenn wir also wirk-
livk spuren wollen, so sedlage ied
vor, <l»ss ...»

«... led das Muuvden uukgvbe, und
das îrinken», (okvvodl ied nur sedr
müssig trinke), beendete ied âen Ssà
un idrer Stelle.

«Ms dut keinen Wert, mir unk âiese
Weise dsikomme» M wollen, âenn
mein ükerzüedteter lloedleistungs-
geist arbeitet nun eben einmal nur
unter âem diedten Mintluss von Ni-
kotin unâ ^Vlkodol. L-der ied duks eine
lâee, wie wir spuren kömiten: Tum
IZt ispiel mit âer Mntsagungskassv...»

«Mntsagungskasss? Willst Ou su-
gen, âuss âies vtwus mit Opter zu
tun dude?»

«Oie lâee stammt vigentlied niedt
von mir, ied dude äurüdvr vor eini-
gen Magen in âer Leitung Miesen
Man nimmt also irgend ein Müsselein
und stellt es möglledst uuttüllig in«
Wodnzimmer unâ jedesmal, wenn
man etwas tun mövdte unâ es âunn
niedt tut, tut man âu» Oeld, âus mun
spurt, in âie Musse. led will mir sum
»eispiel ein« Wgsrette anzünden, ver-
»tvdst Ou Nun, mein IZiivk tüllt uuk
âie Musse unâ anstatt nu ruueken,
steeke ied einen Redner in à Musse.
Ms kann natürlied sued sein, âuss ied
gelegentlled an ein Olas Vier Senke.
Vàer Ou sivdst in âer Stuât eine
Mleinigkeit, überwindest vied unâ
sedon kommst vu svdnurstruks nued
Ouuse unâ wirkst à, sagen wir ein-
mal zedn Mrunken in âie Musse.»

«Slit anâern Worte» also: Wukrenâ
vu âiesen állestressvr mit Muntern,
Rednern unâ destentulls Swanzigern
tiitterst, soll ied idn mit Noten spei-
sen? !»

lmmerkin, meine Mrau kanâ âiese
lâee âes Spuren» gut unâ ede wir
deiâe à guten Vorsätze wieâer ver-
gesse» würäen, begannen wir, eine
Musse nu suvdvn. Svdliessiied tunàen
wir einen jener kleinen svdwurnen
Neger, âvn ein Missionar vor ârei
lsdrvn einmal dei uns gelassen dutte.
lluuptsüvdlivd Mr Mleingeld einge-
riedtet, versedmukte âieser Neger Mu-
pivrgelâ âurekuus niedt, unâ ied
stellte âiesen Mxoten möglledst pro-
minent üder âem Odeminêe uut. led
wollte soeden eine Agurvtt« unnün-
âen, uder meine Mrsu nukm mir âie
Streioddvlner weg unâ ied lies» einen
Redner in âen liaeden âes Negers
entsvdwinâen.

«Wie wär's mit âem Mino, deute
,V>rend?» sedlug ied im Verlaute âes
Nuedmittu-;« vor.

«Wir kleide» nu lluusv unâ werâen
es gemütllvd duksn unâ Ou wirst

seeds Mrunken seekzig einwerte».
Ausserdem kannst Ou nwei Voxel mit
einem Stein tretten unâ um Wasser-
dudn in âer Müede ein neues Svdeid-
eden andringen, was wiederum einen
Mrunken muvdt!»

Wenn meine Mrau sied tür etwas
entsedliesst, âunn riedtig, unâ âes-
duld datte sie mied um nüvksten
Morgen uued sedon eine dulde 8tunâe
trüder aus âen Modern: «Ou kannst
nur Reduktion lauten — âss sinâ wie-
âer S0 Mappen, âie Ou un Mramgelâ
spurst.»

Samstagnuedmittug tudren wir ge-
wödnliek mit âem Waxen nued einem

»uuerngütvden uuk âem l.anâ, wo wir
immSr Lríseliv îuiSr erììÂlîeiì. àdvr
meine Mrun meinte, mun könne
ebensogut mit âem Aux geben, âus

koste weniger, wir könnten âie vit-
kerenz zwiseden »enzinverbruuvd unâ

Millettpreisen UAsrevîmen unâ âen

lIntersvdieâ in âie Musse steeken. va
ied niedt gerne Mier derumtruge,
wedrte ied mied energised unâ de-

merkte, âuss nwei »illette ebensoviel
koste» würden wie âus Mennin.

«2wei »illette? Wer dut denn du-

von gesprovde», âuss vu uued mit-
kommen musst? àssvrâem dut mied
Mruu lluder num Vee eingeladen und
das muvdt wieâer einen Mrunken kür
die Mereinreisekusss.»

Samstagabend geben wir normaler-
weise ins Mino, und ied detüredtste
ernstdakt, âer teriengelâgierige Su-

sìunâ meiner Mrau würde âieses ko-

sedeiâene Vergnüge» nun edentulls
vkruWnÖKliäen, sàr lîaeà Sii»vr

trieâlivden àsewanâersetnung ku-
men wir überei», uns uuk âen dritten
Mlutn nu »vtnen unâ niedt unter à
Versvdwenâer unâ Mâelleute ant den

rotgepolstsrten Sitzen — às gad im-
ìnerlà wieâer tür âen
diesen Merl, der mir âus l-ebe» ernst-
dukt nu versauern begann.

Xuk âem Neimweg war mewe Mrau

gut uukgelegt unâ sie meinte: «letzt
w ollen wir âoed einmal sedvn, wieviel
wir sedon uut der Seite duden: led
maeke noed einen gute» îee unâ âunn
nüdle» wir unser Meriengeld!»

«à, Montag tragen wir dieses
VSroaö^i» Rank, kvinmsi
Ou noed in Vvrsuedung, dann und
wann eine Nsgeranleide sutnuned-
men... M« muss num mindesten
nwunnig Mrunken oder medr duden,
und wenn wir in diesem Mempo wvi-
tsrspuren, können wir uns derrllvde
Merien leisten ...»

llnser ältester »ud war noed uut,
einen Mari Max-»anâ lesend.

«Ms war «in llerr âu, aber er sagte,
er könne niedt warten, er dut aber
einen Zettel uut Seinen Svdreibtised
gelegt.»

Nur eine ganz kurze Nuedriedt.
Mieder llerr und Mruu Müller, es

tut mir so ieiâ, Sie niedt ungetrotten
ZA duden. Nebenbei — ied dubs den
Neger mitgenommen, da er sedr
sedwer sodien.

Mit kreundlieden O rüssen
Idr O. »., Missionar.



Für Kinder von 8 bis 15 Monaten

Röckchenlänge 38 cm
Material: 160 g Wollgarn «HEO, 1 Restchen

weisse Wolle oder Angora-Wolle zum Besticken. 2 Na-
dein Nr. 2*/«.

Strickart: 1. Bördchen in Rippen. 2. Der Grund
glatt, d. i. rechte Seite 1., linke Seite r. 3. Leibchen und
Passe:- 1. N. rechte Seite, r. 2. und 3. N. 2 M. r.,
2 M. 1. (gleich auf gleich). 4. N. linke Seite 1. 6. N.
rechte Seite 1,. linke Seite r. Von der .1. N. an wieder-
holen. Ueber die 2 Rm. wird ein 4 N. hoher und 2 M.
breiter Kreuzstich mit der Garniturfarbe gestrickt.

Strickprobe: 18 M. Anschlag 18 N. hoch glatt
gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und eine Höhe
von 4 cm. Weiter siehe Strickprobe Nr. 2532,

Röckchen: Anschlag 120 M. 8 Rippen, dann
rechte Seite 1., linke Seite r., im ganzen 23 cm. Nun
folgende Abn.: Rdm., * 1 M. r., 2mal 2 M. r. zusammen
stricken; von * an wiederholen; es bleiben 72 M. für
das Leibchen ; dasselbe im Muster 38 N. hoch (8 cm) ;

fur das Armloch 12 M. abketten. 16 M. für 1 Achsel auf
1 Hilfsn. legen, für den Halsausschnitt 16 M. abketten,
für die 2. Achsel 16 M. auf eine 2, Hilfsnadel legen,
12 M. für das Armloch abketten. Die 2mal 16 M. für
die Träger 29 N. hoch (5 cm) im Muster weiter stricken
und abketten. Sie stricken einen 2. genau gleichen Teil.

Ausarbeiten usw.: Die Achseln sorgfältig zu-
sammennähen; um Halsausschnitt und Träger 1 T.
feste M. häkeln und besticken.

Bolero
Rücken: Anschlag 74 M. 3 Rippen, dann rechte

Seite 1., linke Seite r. 26 N. (5^/a cm) hoch. Für je 1

Armloch 2, 1 M. abketten (68 M.). Nach dem Armloch-
abn. 6 N., dann im Strickmuster 36 N. (6 cm). Die
mittlem 12 M. für den Halsausschnitt abketten, 28 M.
für die 1. Achsel auf 1 Hilfsn. legen und mit den 2.

28 Achselm. fortlaufend das Muster 37 cm hoch wei-
terstricken, dann linke Seite r., rechte Seite 1. 6 N., 1

und 2 M. für das Armloch anketten, 26 N. glatt. Nach
dem Muster werden die 3 letzten M. des vordem
Randes bis zum Abketten in Rippen gearbeitet. Der
Vorderteil gleich lang wie der Rücken und mit einem
gleichen Rippenböröchen schliessen. Der 2. Teil entge-
gengesetzt gleich.

A er me 1: Anschlag 50 M. 3 Rippen, dann rechte
Seite 1., linke Seite r.; dabei in der 1. glatten N. auf
71 M. mehren. Bis zum Armloch im ganzen 5 cm. Für
den Armbogen am Anfang jeder N. 2 M. abketten bis
15 M. bleiben; diese miteinander abketten.

Ausarbeiten und Besticken: Bébérôckchen:
Um den vordem Rand und den Halsausschnitt 1 T.
feste Maschen häkeln.

Modell H. E. C.

Sss/mdiefel <rf !7äscM/ dies

©ajfefefojff
Dazu eignet sich sehr gut ein Resten Stoff. Die

Zeichnung ist Originalgrösse. Wir legen ein Pauspa-
Pier unter und zeichnen die Tiere auf den Stoff durch.
Mit dem einfachen Stiel- oder Schlingenstich werden,
die Konturen gezeichnet, wobei man darauf achte,
möglichst farbenfroh zu arbeiten. Eine hübsche kleine
Handarbeit, die sich aber auch zu Geschenkzwecken
gut eignen wird.

Für Kinder von 3 bis ca. 12 Monaten • Mit Seidenfaden eingestrickt.

Material: 100 Gramm Bébéwolle, 25
Gramm Seidenfaden, etwas Kontrast-
garn für die Verzierung des Jäckli.
80 cm Seidenband, Nadeln Nr. 2Va.

Strickmuster; 1. Reihe: Rdm. *, 3mal
2 M. rechts zusammenstricken, 6mal 1

Umschlag 1 M. r., 3mal 2 M. r. zus.str.,
von * an wiederholen.

Diese Reihe wird mit dem Seiden-
faden gestrickt. 2. Reihe: alles rechts,
auch noch mit Seidenfaden arbeiten.
3. Reihe: alles rechts arbeiten. 4. Reibe:
alles links arbeiten. 5. Reihe: alles
rechts arbeiten. 6. Reihe: alles links
arbeiten. 7. Reihe: alles rechts arbeiten,
dann wieder mit dem Seidenfaden be-
ginnen.

Arbeits/olpe: Anschlag: 210 M., 4
Reihen in Rippli arbeiten und fort-
während an beiden Enden bis zum Arm-
ausschnitt 6 M. in Rippen arbeiten. Nun
wird im Muster weiter gearbeitet, 17
Zentimeter hoch. Von hier an wird die
Arbeit geteilt für Vorder- und Rücken-
Partien. Für je ein Vorderteil 37 M.,
für Rückenteil 70 M., also für ein
Vorderteil 15 Maschen abnehmen. Für

Rückenteil 36 M. abnehmen. Nun wer-
den die Teile, jedes separat, 1 rechte,
1 linke M. fertig hinauf gestrickt. Am
Vorderteil werden bei 21 cm Höhe für
den Haisauschnitt zuerst 6, dann 5, 2
und zweimal 1 Masche abgenommen.
Für die Armausschnitte 6, 3, 2, ,1, 1, 1

M. ausrunden-. Gerade weiterarbeiten
2 cm und für die Achseln 3mal 6 M.
abketten. Am Rücken für den Halsaus-
schnitt 24 M. gerade abketten.

Aermeli: Anschlag 59 M. Man be-
ginnt unten, arbeitet ein Stulpen 1 r.,
11. M., von 5 cm Höhe, dann mit dem Mu-
ster beginnen und 15 M. verteilt auf der
ersten Nd. aufnehmen. Aermeli 20 cm
Totalhöhe arbeiten, ohne aufzunehmen.
Von hier an 8mal 3 M. abnehmen und
4mal 2 M. die restlichen 10 M. gerade
abketten. Wenn alle Teile fertig ge-
strickt sind, werden sie auf der Rück-
seite leicht gedämpft und zusammenge-
näht. Die Kanten vorn und der Hals-
ausschnitt werden mit festen Maschen
umhäkelt, auf die Vorderseite am Col-
1er zur Verzierung Blümchen aufge-
stickt, Seidenband zum Binden annähen.

./. F,

lur Xinâer von 3 bis 15 Nonston

köckcksnlsngs 38 cm
Material: Iky s Vollßsrn -BKL-, 1 kestcksn

v?sisse tVolls oder àgars-IVolle ?,urn Besticken. 2 kls-
âsln klr. ZV».

Stricksrt: 1. Bördcken in Kippen. 2 Oer (Zrund
Zlstt, d. i. reckte Seite 1., linke Seite r. 3. Oeldeksn und
?ssse: 1- kl- reckte Seite, r, 2- und 3- KI- 2 M, r.,
2 M, 1. (glsick suk glslck), 4. kl, links Seite l- 8- kl.
reckte Seite l,- linke Seite r- Von <lsr 1. ks- sn wieder-
kolen- Ueber die 2 Hin, wird ein 4 kl- koker und 2 M,
breiter kreuWtick mit cler Qsrniturksrbe gestrickt-

Ltrlckprods: 18 M, àscklsg 18 kl, kock glstt
gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und eins Blöke
von 4 cm. Veiter sieks Strickprobe klr. 2532.

köckcksn: ^nscklsg 128 Kl, 8 Kippen, dsnn
reckte Seite 1., linke Seite r., im gsn?,en 23 cm. klon
kolgends àn.: kdm., * 1 M. r., 2msl 2 Kl, r. Zusammen
stricken; von ^ sn wisderkolen; es bleiben 72 kl, kür
às Beldcken; dsssslb« im Muster 38 kl. kock <8 cm) ;

kur des àmlock 12 M. sbketten. 18 M. kür 1 àksel suk
1 kilksn. legen, kür den Bsissusscknitt 18 M. sdketten,
kiir die 2. àksel 18 M. suk eine 2. kllksnsdel legen,
12 M. kür dss -^.rmlock sbketten. Oie 2msl 16 M. kür
àis Lrsgsr 29 kl. kock (5 cm) im Muster weiter stricken
und sdketten. Sie stricken einen 2. gsnsu glsicksn ?sil.

àussrbeitsn usw.: Ois àkssln sorgkältig 2U-
ssnunennöken; um Blslssusscknitt und Ikrsger 1 1.
teste M. kskeln und besticken,

Bolero
Bücken: àscklsg 74 M, 3 Kippen, dsnn reckte

Seite l., linke Seite r. 26 kl. (5V- cm) kock. kür je 1

àmlock 2, 1 M. sdketten (68 M.), klsck dem àmlock-
à. 8 kl., dsnn im Strickmustsr 36 kl. <6 cm). Oie
mittlern 12 M. kür den Blslssusscknitt sbksttsn, 28 M.
kür die 1. àksel suk 1 Bllksn. legen und mit den 2.

28 àksslm. kortlsukend dss Mustsr 37 cm kock wsi-
terstricksn, dsnn links Seite r., reckte Seite i. 6 k?., 1

und 2 M. kür dss àmlock snksttsn, 26 kl. glatt, klsck
dein Mustsr werden die 3 letzten M. des vordern
Bandes bis ?.um Abketten in Kippen gssrbsitst. Oer
Vorderteil glsick lang wie der Kücken und mit einem
glsicksn Rippenbördeksn scklissssn. Oer 2. Veil entge-
gsngssstüt glsick.

à er mel: àscklsg 58 M. 3 Kippen, dann reckte
Seite l., linke Seite r.; dsbsi in der 1. glsttsn kl. suk
71 M. mskren. Bis ^um àmlock im ganzen 5 cm. kür
den àmbogen sm àksng jeder kl. 2 M. sbksttsn bis
15 M. bleiben; diese mitsinsnder sbksttsn.

Ausarbeiten und Besticken: Bsbsröckcken:
llm den vordern Band und den Bslssusseknitt l 11
koste Msscksn kskeln.

Màll B. B. O.

Me// <Ä!b',Z

Os?:u signet sick sskr gut sin Besten Stokk, vie
Teieknunß ist Oi-ìZinalZi-osse. Wir lesen ein
Pier unter und ssicknsn à îisre suk den Stokk durck.

<iern einàeken Stiel- ocler SelilinßenLtied weiàn
die Konturen ge?:sicknst, wobei msn dsrsuk sckte,
Mögllckst ksrbenkrok ?u arbeiten, kins küdscke kleine
ksndsrbsit, dis sick sbsr suck ?u dsscksnk?,wecksn
gut eignen wird.

kur Xindcr von 3 bis es. 12 Normten » Mi Leiljentsàen einAesîrià

Material.' 188 drsmm Rsbswolls, 25
cirsmm Ssidenksdsn, etwss Kontrast-
gsrn kür die Verzierung des dsckll.
88 cm Ssidsnbsnd, klsdsln klr. 2'/-,

Strickrasster: 1. Beide: kdm. 3msi
2 M, reckts ?:ussmmsnstricksn, 6msl 1

Omscklsg 1 M. r., 3msl 2 M. r. zus.str.,
von 5 gn wisderkolen.

Oiess Reike wird mit dem Leiden-
ksdsn gestrickt. 2. Beide: alles reckts,
suck nock mit Ssidenksdsn srdsitsn.
3. Kslks: sllss reckts srbsitsn. 4. Reike:
sllss links srdsitsn. 5. Reike: sllss
reckts Arbeiten. 6. kslks: alles links
arbeiten. 7, Beide: sllss reckts Arbeiten,
dann wieder mit dem Ssidenksdsn bs-
Zinnen.

àbeits/olps.- àsckisg: 218 M., 4
Beiden in kippli srdsitsn und kort-
wskrend sn beiden kndsn bis rurn àm-
susscknitt 6 M, in Kippen Arbeiten, klun
wird im Mustsr weiter gesrbeitet, 17
Zentimeter kock. Von kier sn wird die
àbeit geteilt kür Vorder- und Kücken-
Partien, kür je sin Vorderteil 37 M,,
kür Rückenteil 78 M., slso kür sin
Vorderteil 15 Msscksn sbnskmsn. kür

Bückenteil 36 M. sbnskmsn. klun wer-
den dis îsile, jedes sepsrst, l reckte,
1 links M. kertig klnsuk gestrickt. àn
Vorderteil werden del 21 cm Büke kür
den Bslssuscknitt Zuerst 6, dsnn 5, 2
und Zweimal 1 Msscks sbgsnommen.
kür die àmsusscknitte 6, 3, 2, .1, 1, 1

M, susrundsn. Qsrsds wsitsrsrbsiten
2 cm und kür die ^ckseln 3msl 6 M.
sbksttsn. -dm Rücken kür den Bslssus-
scknitt 24 M. gsrsds sbketten.

dermsli: àscklsg 59 M. Man be-
ginnt unten, Arbeitet ein Stulpen 1 r.,
l l. M., von 5 cm Blöke, dsnn mit dem Mu-
ster beginnen und 15 M. verteilt suk der
ersten kld. auknekmsn. àrmsli 28 cm
lkotslköks srbeitsn, okns suànskmen.
Von kier sn 8msl 3 M. sbnskmsn und
4msl 2 M. die rsstlicksn 18 M, gersde
sdketten. IVenn slle lksils kertig ge-
strickt sind, werden sie suk der Bück-
ssits leickt gedsmpkt und xusilmmenge-
näkt. Ois kanten vorn und der Ilsis-
susscknitt werden mit ksstsn Moscken
umkskslt, suk die Vorderseite sm L.'o!-
lsr xur Verzierung Blümcken sukge-
stickt, Ssidsnbsnd ?um Binden snnsksn.

k,



5195/C. Moderner Kleid-Rock mât ein-
fächern Rock. 'Spitze Halspartie. Stoffbe-
•darf 2,70 m, 90 cim brät.

5201/A. Schönes FrühlingsiicteM' md't

Tailleur - Kragen. Quätscbfalte im Vor-
derteil des Rockes. Kurze Aermel mit Re-

vers. Stoffbedarf 3,05 in, 90 cm breit.

5201/D. Modernes Kleid mit % langen
Aertneln. Einfacher Rock und einfacher
Rückenteil. Stoffbedarf 2,10 m, 140 em
breit.

5040/4. KtekMtoek mit gekreuztem
Oberteil) und) Knöpfgarttitur. Falten am
Rook. Stoffbedarf 1,60 m, 120 cm breit.

5080/4. Reizendes Mädchenkleäd. Spifee
auf der Halspartie und dier Tasche.
Kunze, bauschige Aermel mit Manschet-
ten. Stoffbedarf 2,75 m, 80 cm breit. 2 m

5176/3. Ansprechendes Kleid mit run-
dem Kragen, Passe und) 'Falten. Quatsch-
falte. Sto'ffbedarf 1,45 m, 120 cm breit.

519|5/A; OrtgiinjeEielr iKMclj-Rock nril
breiten Taschen wnid Quatschfaltc im Vor-
dertefll und im Rückenteil. Stoffbedarf
2,40 m, 90 cm breit.

5201/R. Apartes' Kleid mit Spitzen-
Kragen und Manschetten. Aufspringende
Falten am Rock. Stoffbefdarf 2,70 m, 120

Zentimeter breit. 2 m Spitze.

Stoffbedarf ist für Grösse 44 berech-
net Diese gedruckten) Schnitte silnld für
Grössen 40, 44,. 48 lieferbar.

5080/2. Schönes Kleid mit kurzen, bau-
sebjgen Aermeln. Andersfarbige Garnitur
am Oberteil. Rock mit FalfenparHen.
Stoffbedarf 2,50 m, 90 cm breit. Garni-
tur: 30 cm, 90 cm breit.

fur ein Grafis-Schniftmuster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmusfer zu folgen-
der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken liegen bei)

Modell Nr.

Name

Jede Abonnentin hal das Recht auf ein Grafis-Schniftmuster von
dieser Seite, das sie jetzt oder bis spätestens 15. Mai 1947 be-
ziehen kann. Weitere Muster können zum Preise von Fr. 1.20

bezogen werden. Der Befrag ist in Marken einzusenden
jeder Bestellung sind 20 Rp. in Briefmarken betzufügen.
Alle Bestellungen von Schnittmustern sind deutlich an die

Schnittmusterabteilung zu adressieren

5080/5. Schickes Kleid mit anidersfar-
bigeimi Kragen. Der Rock ist 'froneiert und
mit Sternen verziert. Stoffbedarf 2,45 cm,
90 cm breit. Kragen: 35 cm, 90 cm breit.

Stoffbedarf ist für 10 Jahre berechnet.
Dieser gedruckte Schnitt ist für 6, 10,
14 Jahre lieferbar.

5176/1. Spâèlhôscben mit Knopfpatte
und langen Aermelm. Spitzer Kragen.
Stolffbediarf 1,45 m, 90 cm breit.

5176/4. Hübsche Schürze mit Volant
aiiil den Sahiuiternk Rückenlverschluss.
Stoffbedarf 1,40 im, 80 cm breit.

Stoffbedarf ist für 4 Jahre berechnet.
Dieser gedruckte Schnitt ist für 2, 3, 4
Jahre lieferbar.

51S5/L. Noànei- NkM-kock nwl à-
luckcm Koâ. 8piwe 44sî«purtw. 8i»Me-
àrk 2,70 w, 30 en» drà.

5Z01/á. 8edi>nrs RrûdàMàwA mit
lÂàur - ilîrsKe». yuàdkàe à Vor-
àrtà è? Noàs. Iiur?c .Kerniel mà ke-
vers. îA«kàêM-k 3,05 m, M cm dreit.

SA>1/0. Sleà«e» Wâ mtt àKeo
i4«-rr»à àààr Roâ uiuì àkàer
RiüokSäÄ. Atokldeàrk 2,10 in, 140 cm
drà

5040/4. ^Mîick-iRvck nà HàreuÂsm
lZdeàA «à àSxLgsînàr. d'àsn m»
Rovk. 8to«>àrk 1K0 m, 120 ein drà.

âvSV/4. Nàvaàes Nààààìeiâ. Zzàe
!>uk àr Illilspàilie uncl àr îuscds.
iKur«e, dsiuscdiM Vermel mit M.inscdct-
te». SwWàrk 2,75 m, W cm drà. 2 in

5176/3. àspreàenà ìdl!«ick mit run-
àm lirgM», Rssse uaâ Uslite» (Zuàod-
kà. AoWdoàk 1,45 m, IM vin drà.

SlSjS/^ vri'Klnieà iLSsic^àook m,A
breiten ?ssode»l «nià <.>u»Isrds»Itc àn> Vor-
èrteÂ mnià im Rückenteil. ìStokàâark
2,40 m, SO cm drà

5201/R. àp-irtes Rlài mà âpNuen-
iîrsAen unê Nsnscdette». .ìuksprînMàe
Rslten sin Rook. àMdekàrk 2,70 m, 12V

Zisntàeter dreit. 2 m RpîchM.

!8t«Udeàrk 1st Wr Krôsse 44 dorecd-
net. vîese Nàmlâterv 8cb»1tte à! kür
Orössen 40, 44, 48 iieksrdsr.

5080/2. Tckönes Wsiâ mà Kurse», d»u-

sâM» àrnrà. àèràrZnKe àrnài?
»m vdertà. Koâ â RMeuxurRen.
LtoMdeàk 2,50 m, 30 «m dreit. Ksr»i-
tur: 30 cm, SO «m drà.

âs41«?r44ti/lôt^ 4ür «in Qrotiî-Sednittmuster

ZsnOen 5is mir ein <-rotl5-8cknittmustsr su folgen-
lier ^bbiillvng: (20 Rp. in öriefmarken liegen bei)

dlociel! dir.

dlame

lecle ^bonnentin bat «las keebt auf vin <-ratis-8cknittmvster von
«lisser 8eite, «las sis jetlt o«ler bis spätestens 15. ài 194? be-
lieben kann. V/eitere bäuster können lum preise von Pr. 1.20

bexogsn ver«len. Ver Sstrag ist in Marken einlusenclen
^«äer Sesîplluns sinä 20 lìp. in viriefma^ken beizcusägen.
>^ll« Vestellungen von Scknîîtmusîepn »in«ll «leutliok an «lie

Seknîîtmvsterabteilung ru a«ßnos»ieren

5080/5. 8ckickes K4ei»à mit sràrsksr-
digs»» à-Esa. ver Rook wt kronàrt unà
mit Lterà» versiert. Stakidockwk 2,45 cm,
W cm drà. krsZen: 35 «m, 30 cm drà.

8tokàâsrk ist Kr 10 lâre derecdnel.
Dieser Mckmckte Sodàtt 1st à 0, 10,
44 .iàre Lokàdur.

5176/1. Splièldôsàn mil X»c>pkp!>tte
mul IsnMir .4cimel». 8piwer lèrsM».
LàMboàrk 1,45 m, 30 cm drà.

5176/4. Ilübscbe Scdürse mA VàM
LZirk àu Lioduljderw.' NÄoksnIvorsedluss.
Ztokkdecisrk 1,40 m, 30 M drà.

RtoMsàrk 1st à 4 Ssdre derecdiicl.
vèessr Mààto Sobàt 1st kûr 2, 3, 4
làre tieàrdsr.



Kinderjäckli aus
iSdiafwolle /ür Ais ^/äArfge

Material: 5 Strängen reine Wolle, 7

Knöpfe, Triclastic, 2 Stricknadeln Nr. 3.

Strickmuster: 1. Nadel: 3 M. M., 1

M. r. verschränkt, 1 M. Ii., 1 M. r. verschränkt.
2. und 4. Nadel: deckend (d. h. r. lauf r. und
Ii. auf Ii. arbeiten). 3. Nadel: 4 M. Ii., -j- 1 M. r.
verschränkt, 5 M. Ii. und ab -|- wiederholen.

Rücken: Anschlag 99 M. 2 Rippen. 22

cm gerade, Armloch ausrunden mit 5, 2mal 3,

2 mal 1 M., 13 cm Armlochhöhe, Achseln ab-
schrägen mit 3mal 8 M. Den Rest gerade ab-
ketten.

Linker Vorderteil: Anschlag 57 M. Die
ersten 5 M. immer in Rippen stricken. Für den
Knopfverschluss (sonst gleich arbeiten) wie
Rücken bis auf 8 cm Armlochhöhe. Halsaus-
schnitt ausrunden mit 8, 4, 2 und 6mal 1 M.,
in jeder 2. Nadel. Achselschräge wie am
Rücken.

Rechter Vorderteil: Gegengledch
und dabei 7 Knopflöcher einarbeiten.

Ae-rmel : Anschlag 20 M. Beidseitig zu-
nehmen in jeder 2. Nadel 4, 3, 4 mal 2, 8 mal
1, 2 und 3 M. Oberarmweite 76 M. Beidseitig
limai 1 M. abnehmen und zwar alle 2 cm.
Auf 27 cm innerer Aermellänge nimmt man
auf einer Nadel verteilt 4 M. ab, es folgt ein
5 cm hohes Bördchen 1 M. r., 1 M. 1.

Kragen: Anschlag 65 M. in Rippen strik-
ken. Beidseitig alle 6 Nadeln 1 M. aufnehmen.
Auf 6 cm ab Anschlag abketten.

Taschen: Anschlag 29 M. 8 cm im Mu-
ster,, 6 Nadeln 1 M. r., 1 (M. 1., abketten von
hinten.

Ausarbeiten: Nähte schliessen, Aermel
oben einreihen beim Einsetzen. Kragen und
Knöpfe annähen. Taschen aufnähen und in
Taillenhöhe Triclastic einziehen.

Pullover

Hübscher
ärmelloser Pullover
mit Kniesocken

/ w r î o - Ais lajiöArige K n a A e n

Material: für Pullover, 150 g Wolle.
Strickmuster: 1. Reihe: 4 M. 1., 2 M. r., zu-

sammeln, 1 Umschlag. Kehrseite: wie die
Masehéri 'kommén. 3. Reihe: 4 linke M., 2

rechté M. 5. Reihe: 4 M. 1., 1 Umschlag, 2 M.
zusammen str. 6. Reihe: 4 linke, 2 rechte M.
Von vorne wiederholen.

Arbeitsfolge: Vorderteil, Anschlag 160
M. Man strickt ein Bord von 5 cm mit 1 r.,
1 1. M., dann im Muster weiterfahren und
verteilt 10 M. aufnehmen. Bei 20 cm Totalhöhe
für den Armausschnitt 4, 3, 2, 2, 2, 1 M abk.
Bei 26 cm für den Halsausschnitt die Arbeit
teilen und zuerst die mittleren 5 M. abk., dann
nach beiden Seiten hin stets anfangs der Na-
del 5mal 2 Maschen, dann 2mai 1 M. abnehm.
Bei 37 cm äb Anschlag die Achseln (je 16 M.)
in 3 Malen abschrägen.

Rückenteil wird genau gleich gearbeitet, nur
werden die 32 Halsmaschen erst nach dem
Abschrägen der Achseln in einmal abgk. Nach
dem Zusammennähen fasst man die M. um
den Halsausschnitt und dann auch um Arm-
ausschnitt auf die Nadeln auf, strickt mit glat-
ten rechten M. 4 cm hoch, bei 2 cm Höhe wird
eine Tour mit linken Maschen gearbeitet, und
eben an dieser Stelle wird dann der Saum
soweit nach innen umgelegt und angesäumt.
Die Linkstour soll den Rand bei dem Saum
bilden.

Kniestrümpfe
Material : 100 g Wolle, etwas Elastik.
Arbeit s folge: Anschlag 60 M., strickt

10 Touren glatt rechts, dann 1 Runde links
und wieder 10 Touren glatt rechts, diese M.
bilden auch wieder den Saum. Nun im Muster
weiterfahren, nach 4 cm wird für die Waden-
Abnehmer begonnen. Es wird in der Mitte des
Strumpfes, also hinten in der Mitte, ein
überzog. Abnehmen, 2 M. stricken, 2 M. zus.-
stricken. Nach 5 Runden wird das Abnehmen
wiederholt, dm ganzen 6mal. Wenn der Strumpf
eine Totalhöhe von 23 cm erreicht hat oder
je nach der gewünschten Länge, beginnt die
Ferse. Sie wird mit 20 M. gebildet und 12
Randm. Das Käppli bilden, Randmaschen der
Ferse auffassen und 3 Ristabnehmen. Dann
weiterarbeiten und nach gewünschter Länge
den Schlußspitz bilden.

Den oberen Rand umlegen und ansäumen,
Elastikband einziehen. J. F.

Wir waschen
kalt

Die Ausschaltung der Hausboi-
1er, die Sparmassnahmen in allen

Teilen der Elektrizitäts- und wer

weiss, evtl. auch wieder der Gas-

rationierung, stellten uns in beziig

auf das Problem der kleinen Wo-

chenwäscbe der Hausfrauen diesen

Winter vor neue Fragen.
Nun, diese Schwierigkeiten sind

gottlob wieder überwunden, aber

es ist doch gut, wenn wir für

ähnliche Fälle wissen, wie wir

eventuell eine kleine Wochen-
wasche auch ohne warmes Was-

ser bewerkstelligen können. Vor

allem besteht die Tatsache, dass

sich, auch mit kaltem Wasser eine

saubere Wäsche erreichen lässt.

Trotzdem ist es ratsam, die öfters

kalt gewaschenen Gegenstände bei

(1er grossen Wäsche wieder einmal

richtig mit warmem Wasser zu

waschen.

Wir geben nachstehend einig«

Beispiele für das Kaltwaschen, so

wie es heute, notgedrungen, «
Hausfrauen vieler Länder ube)t

Bekanntlich eignet sich dies

Wäsche gut für Zellwollgewebe

und farbige ISaehen.

Vom Wäsche wechseln

Wenn die Wäsche zu lange g«'

tragen wird und daher zu s

verschmutzt ist, muss man ®
dingt warmes Wasser zum W

sehen brauchen. Wir dürfen
her auch farbige Wäsche
lange auf dem Körper trag

_

Strümpfe und Socken, ausser
_

reinwollenen, können ohne

teres kalt gewaschen werden. »
gibt dann dem Wasser entweo

Salmiak oder Borax bei. A
^

dings -wird es nötig sein, 90

Strümpfe täglich durebzuspu« <

sie sind also täglich zu wechsele

und man bedarf daher einen

wissen Vorrat davon.

Vom Einweichen

Man weicht die Wäsche we®?

stens sechs Stunden in ®
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aus
i8<^ia^HvoIIe /ür ê>rs Hä^i-tge

Material: S Strängen reins Wolle, 7

knöpts, îriclastic, 2 Stricknadeln klr. 3.

Strickmuster: 1. àdsi: 3 M. li., 1

M. r. versokränkt, 1 M. li., I M. r. versckränkt.
2. und 4. kladel: deckend (d. k. r. aut r. und
ii. sut li. arbeiten). 3. Kladel: 4 M. U., -^- 1 M. r.
versckränkt, S M. II. und àb -î- viodsikoien.

Itücksn: àsckiag 9S >4. 2 Kippen. 22

cm gerade, ilrmlock ausrunden mit S. 2mal 3,

2 mal 1 M., 13 em ilrmlockkök«, ilckssin sb-
sckrägen mil 3mal 8 M. Den Kest gerade ak-
ketten.

1. inks r Vcrdertsil: ^nscdiag 57 M. Oie
ersten S M. immer à Kippen stricken. Pur den
Knoptversckluss (sonst gleick arbeiten) vie
Kücken vis aut 8 ein ilrmlockköke. Nalsaus-
scknitt ausrunden mît 8, 4, 2 und kirns.! 1 M.,
tn ^jeder 2. kladel. i).ckss1sckrägv vie am
Kücken.

K. « ekt « r Vorderteil: Oegengiàk
und dabei 7 knoptlöcker einarbeiten.

à e r m ei : iVnscklag 20 M. Seidssitig Ni-
nskmsn in )eder 2. Kadei 4, 3, 4 ma) 2. 8 insl
1. 2 und 3 M. Oberarmveite 76 M. Oeidssitig
limai 1 M. abnekmen und svar ails 2 cru.

ilut 27 crn innerer àrmeilângs nimmt insn
sut einer bladei verteilt 4 M. ab, es toigt ein
ô crn kokes Lördcksn 1 M. r., 1 M. l.

k r SAen: àseklsg «S M. in Kippen strik-
ken. Leidseitig ails 6 bladein 1 M. autnskmen.
àk 6 crn ad àsckiag abketten.

pascken: àscklag 29 M. 8 cru iin Mu-
ster, 6 bsadà 1 M. r., 1 M. I., abketten von
trinten.

il u s a r b e i t s n: ikläkts sckkesssn, ^.ermei
oben «inreiken beim pinsstssn. kragen und
knöpts annâksn. ?sscken autnäksn und in
paiiienkSks pricisstic einsieksn.

Pullover

Hûîisclier
ärmelloser ?ull«ver
mit I^uiesoc^e»

/ür i o - ^ îs iis^ä^rrse r!? n a e n

M steri s, l: tür Pullover, 1S0 A Wolle.
Strickmuster: 1. kâs: 4 M. I., 2 M. r., su-

sammsn, 1 Omsclàg. kskrssite: vie die
MasckCN 'kommà. 3. ksitre: 4 Unks M., 2

recktè M. S. keike: 4 M. l., 1 tlinseklag, 2 14.

susammsn str. 6. kàs: 4 linke, 2 rscirts 14.
Von vorne viedsrkoien.

it r k si tst o I A s: Vorderteil, .knsekiag 160
14. Man strickt ein Kord von 5 ein rnit 1 r.,
1 I. 14., dann à Mustsr veitsrkakren und
verteilt 10 M. autnekmen. ksi 20 ein Votalköke
tür den ilrmausseknitt 4, 3, 2, 2, 2, 1 M sdk.
ksi 26 ein tür den Halssusscknitt die itrdsit
teüen und snsrst die rnittlersn S M. sdk., dann
naelr Neiden Seiten kin stets antangs der kla-
dsi Srnal 2 Mascksn, dann 2rnsl 1 M. abnedm.
kei 37 ein gib ünscklag die itcksein l)e 16 M.)
in 3 Malen absekrägsn.

kückenteü vird genau glsick gearbeitet, nur
verdvn die 32 Halsmascksn erst nack dein
rtbsekräxsn der itcksein in sinrnai akZK. Hack
dein äsarninennäksn tssst inan die M. urn
den kalsausscknitt und dann auck urn itrin-
ausscknitt ant à Tadeln aut, strickt init Zlat-
ten reckten 14. 4 «in kock, kei 2 ein iköke vird
eins lour rnit linken Mascksn gearbeitet, und
eben an dieser Stelle vird dann der Säurn
soweit naek innen umgelegt und sngssäuint.
Die Kinkstour soll den kand ksi dein Säurn
dildsn.

kniestrüinpt«
Material: 100 g Wolle, stvas klastik.
Arbeit s tolge: rtnseklag 60 14., strickt

1V loursn glatt reckts, dann 1 Kunde links
und visdsr 10 loursn glatt reckts, diese 14.
bilden auek visder den Sauin. klun irn Mustsr
vsitsràkren, naek 4 ein vird tür die Waden-
àbnskiner begonnen, ks vird in dsr Mitte des
Struinpkes, also kinten in der Mitte, sin
üksrWg. rtibnskinsn, 2 M. stricken, 2 14. Nis.-
stricken, klaek 5 Kunden vird das ^.bnedrasn
visderkoit, ün ganssn 6inai. Wenn der Strurnpt
eins lotaiköke von 23 ein errsickt dat oder
je nack der gsvünscktsn Kängs, ks-ginnt die
perse. Sie vird init 20 M. gskildst und 12
kandin. Ilas käppii bilden, kandinascksn dsr
Perse auttasssn und 3 kistadnekrnen. Kann
veiterarksiten und nack gevünscktsr Kängs
den Scklukspita bilden.

4>sn oberen kand uinlegen und ansäuinsn,
plasttkband sinàken. d. P.

ìVîi

Ois itussckaltung dsr kausdoi-
lsr, dis Spalnrassnakrnsn in alien

lsiisn der plektrixitàts- und ver
vsiss, evti. auck visder der Oss-

rationierung, stellten uns in bsMA
aut das krobiein der kleinen Wo-

oksnvssckis der KSaustrauen diesen

Winter vor neue prägen.
blun, diese Sckvisrigksitsn äö

gottiok visdsr übsrvuniden, ater
es ist dock gut, wenn vir tür

äknlicke Päils vissen, vi« vir
eventuell eins kleine Wecken-
väscke auck okns varrnes Was-

ser bsvsrkstclligsn können. Vor

alisin bsstskt die latsacke, dass

sick auck init kaltem Wasser à
saubere Wäscks errsicken lässt,

lrotîidem ist es ratsam, die ötters

kalt gsvasckenen <Zsgsnstände bei

^er grossen V^äselie wìeèr SininÄ

ricktig mit varmem Wasser N>

vsseksn.
Wir geben nackstsksnd Änis«

IZeispisIe tür das kaitvascken,
vie es kente. notgedrungen, «
kauskrauen vieler Osndsr uke^
kekanntliok eignst sick m«

Wäscke gnt kür 2!siivoligsvsl>-

und ksrbigs Kacken.

Vom Wäscke vecdseln

Wenn die Wäscke su lange M-

tragen vird und dakvr su s N

versckmutst ist, muss man u»

dingt varmes Wasser sum
scksn braucken. Wir dürtsn
ker auek tarbigs Wäscke ^ ^
lange aut dem Körper
Strümpts und Locken, ausser

^
ràvollsnen, können okns ^teres kalt gevascken vsrden. »
gibt dann dem Wasser î
Salmiak oder Korax bei. â
dings vird es nötig sein, 5?..,^

Strümpte tägücb durckMSpUk '

sie sind also täglick su vecksA-

und man bedank däker einen

vissen Vorrat davon.

Vom pinveicken

Man veickt die Wäscke
stens seeks Stunden in ei
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Allerlei Gutes aus Hafergrütze und Haferflocken

Schokolade-Torte aus Kentaur-Rapidflocken:
120 Gramm Kentaur-Rapidflocken in 50 g But-
ter rösten und erkalten lassen. 2 Eier und 180 g
Butter schaumig rühren, 50 g Schokoladepulve r,
etwas Vanillezucker, 1 Brise Salz, 50 g geriebene
Mandeln, 50 g Sultaninen sowie ein Viertelliter
Milch, nach und nach beigeben. Die Haferflocken
und ein halbes Bäckli Backpulver darunter mi-
sehen und in einer Springform bei mittlerer Hitze
40—50 Minuten backen. 'Nach Abkühlen mit
einem Guss aus 150 Gramm Puderzucker, 50 g
Kakao und ein Drittel Diter Milch garnieren.

Haselausstorte mit Kentaur-Hafergrütze: 100
Gramm Kentaur-Hafergrütze und 50 g Haferflok-
ken über Nacht in einem halben Diter Milch ein-

weichen. 150 g Zucker, 50 g Butter, mit zwei
Eigelb schaumig rühren, 100 g gemahlene Hasel-
nüsse und etwas Zitronensaft dazu geben und
zuletzt den steif geschlagenen Schnee darunter-
ziehen. In einer gut gefetteten und bemehlten
Springform bei mittlerer (Bitze während einer
Stunde backen. Nach Wunsch mit einem Guss aus
150 g Puderzucker und Zitronensaft oder Schoko-
lade, die zu einem dicken Brei verrührt werden,
bestreichen.

Kentaur-Schokolade-Müesü : 2 Esslöffel Ken-
taur-Rapidflocken, 2 bis 3 Esslöffel 'Rahm oder
Milch, geriebene Block oder Crémantschokolade
und einen halben 'geraffelter Apfel miteinander
vermengen.

durch ein Waschmittel weich ge-
machten Wasser ein (Soda, selbst-
tätige Waschpulver, Salmiak,
Borax). Nach dem Einweichen
wäscht man mit einem im Handel
gebräuchlichen, möglichst guten
Waschpulver oder mit Seife in
sauberm Wasser gut durch (fünf
Gramm Pulver pro Liter Wiasser).
Bei stark kalkhaltigem Wasser
wird die Dosis noch vermehrt. Die
'Hauptsache ist nun tüchtiges
Durchkneten der Wäsche, wobei
Schaum entsteht, ein Zeichen, dass
das Waschmittel seine Wirkung
getan hat.

Vom Reiben

,Für die stark verschmutzten
Stellen (Hemdkragen, Manchet-
ten der farbigen Hemden, Höschen-
böden, Achselbänder usw.) benutzt
man eine mit Seife eingeriebene
sehr weiche Bürste (Haarbürste,
nicht Reisbürste, die höchstens für
härene Küchenhandtücher zuläs-
sig ist.) Dann presst man jedes
Stück einzeln unterm fliessenden
Wasserhahnen durch, worauf man
es sofort wieder in frisches 'Was-
ser gibt, dem wiederum einige
Gramm Waschpulver zugesetzt
sind. Das Schlagen der Wäsche im
Eimer oder über dem sogenannten
Prätschbrett, wie es bei den Ber-
nern üblich ist, oder wie es die
Tessiner über 'Steine besorgen, ist
für die Kaltwäsche angezeigt, da es
die aufgeweichten Schmutzstellen
durchschlägt. Auch ein gewöhn-
liches Weilblechwaschbrett tut
gute Dienste. Wer dies nicht
kann, quetscht die Wäsche kräf-
tig durch, schwenkt und rollt sie
tüchtig auf und ab, was durch den
Stössel besorgt werden kann.

Vom Spülen

Jedes Stück wird sorgfältig auf
die erreichte Sauberkeit geprüft.
Unsaubere Stellen werden extra
eingeseift, mit der Bürste behan-
delt und geschwenkt. Die Weiss-
wasche wird durch ein leichtes
Bläuewasser gezogen. Der Baum-
wollwäsche setzt man vor dem
letzten Schwenken zur Desinfizie-
rung und Bleichung einige Tropfen
Javelle zu, der farbigen Wäsche
«(gegen Essig oder Salz. Wenn
Kinder- oder Babywäsche kalt ge-
Wäschen wird, muss diese nach
dem Trocknen geglättet werden,
uamit sie keimfrei gemacht wird.

Von der Bébéwâsche

Man
^

weicht sie 'kalt mit Sal-
uak ein. Reiben ist meist unnötig,
ean die Windeln sofort nach 'Ge-

eingelegt werden. Man
4VJeüoch die Wäsche dreimal

sauberes Wasser und reibt
vrvrrö?* wenig durch. Das

V* Nasser kann bei stark
schmutzten Windeln etwas Dy-orm enthalten; letztere müssen

n.®r sofort in sauberm Wasser
2®pspült werden. Die Windeln-*ach dem Trocknen heiss

aiifvL °kigen 'Rezepte stammen
«Frankreich. Da wir bei uns

ratend bessere und mehr
verfügbar haben, wird

ScL ^waschen bei uns keine
"Gierigkeiten bereiten.) i.

(£3 fleh ttiib iifler

e aueii

In aller Vernunft — aber den Vege-
tariern zum Trotz! Die Fleischsuppe,
nicht übermässig genossen, hat gar
nicht den gesundheitsschädigenden Ein-
fluss, den man ihr so gerne «in die
Schuhs» schieben möchte. Auf jeden Fall
leuchtet Vaters Gesicht immer, wenn
es einmal Fleischsuppe gibt — zuerst
die Suppe mit viel Schnittlauch und nach-
her die hübsch angerichtete Platte, mit
Gemüse.

Die Zutaten sind ; il gutes Stück
Fleisch, Rüebli, Zwiebeln, Lauch. Köhl,
Selleris, Tomaten, Peterli.

Will man eine gute Suppe, dann gibt
man das Fleisch in kaltes Wasser;
möchte man aber ein saftiges Stücklein
Fleisch, wird dasselbe in das heisse Was-
ser gelegt. Die Suppe wird erst nach der
halben Kochzeit gesalzen. Das Gemüse

wird gerüstet" und wenn immer möglich
ganz in die Brühe gelegt. So kann man
nachher eine hübsche Platte richten. Die
Tomaten werden erst 10 Minuten vor

Hier die Zutaten: Es guets Möckli Fleisch, Köhl,
Sellerie, Peterli, Tomaten, Zwiebeln, Rüebli, Lauch

wärmende Suppe mit viel fein-
gewiegtem Schnittlauch

dem Anrichten zugefügt. Mit Muskat,
etwas Paprika und — einigen Tropfen
Kognak — nach einem berühmten fran-
zösischen Koch — wird die Suppe ganz
extra gut! Recht viel Schnittlauch fein
wiegen, in die Suppenschüssel geben.
Ferner werden Weissbrotwürfeld (von ei-
nem Weggli) in wenig Butter geröstet
und auf den 'Schnittlauch gelegt. Die
Suppe darüber giessen und sofort auf-
tragen. Man achte darauf, dass beim
Herausschöpfen der Suppe das Gemüse
nicht «verfahrt» und unansehnlich wird.

Die Rindfleischplatte hübsch angerichtet — wer Lust hat,
serviere noch Preiselbeerenmarmelade dazu
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Merle! Kittes aus llàr^riàe uinl llsferlleâeii

Sàokàde-ü'orte au« Divntaur-Dapidtlovken:
120 Drsmm Dentaur-àpldtloâsn in 3V g Sut-
ter rösten und erkalten lassen. 2 Wer und 180 g
Duttsr sedaumig rübren, 30 A Lobokoiadepulver,
etwas Vanllle«:ueker, 1 Driss Kai2, 30 g geriebene
Mandeln, 30 A Sultaninen sowie à ViertelUter
MUeb naob und naob beigeben. Ois blaterkloeken
und à balbss Dàekli Daàpuiver darunter à-
sâsn und à einer Kpringtorm ksi mittlerer NitM
4V—3« Minuten baàsn. blaeb b>.bküblsn mit
einem <Z,us» aus 130 Diamm Duàrsuàer, 30 Z
Dàao uni «in Drittel Diter Mileb garnieren.

Hsseluusstorte mit llisntaur-Makergrûties: 100
Dramm Dentaur-DakergrütM und 50 A Daksrtlok-
Ken über àebt in einem bs.ldsn Diter Milob à-

weiebsn. 150 A Zueksr, 30 K Duttsr, mit xwsi
Digslb sobaumig rübren, 100 K gsmablens Dasei-
nüsse und etwas Zitronsnsatt dssu geben und
2ulst2t den steik geseblagsnen Kcbnse darunter-
Äsben. In einen Zut gstettstsn und bsmeblten
Kpringtorm bei mittleren lklià wàreud einer
Stunde bsàen. blaob Wunseb mit einem tluss «.us
130 S Dudersueker und Zätronvnsakt oder Keboko-
lade, <Zis su einem dicken Drei verrübrt werden,
bestrelcben.

Dentaur-Sekokolade-Müesii: 2 Dsslöktel Lien-
taur-Dapidtloeken, 2 bis Z Dsslötkel àbm <xler
Milâ, geàbene Dlook oder Dràantsobokolade
und einen balbsn 'gsrattsltsr àptel miteinander
ver-rnsn-^SN.

sureb à Wasebmittel wsieb ge-
wavdtsn Wasser à (Koda, selbst-
tätige Wasobpulvsr, Salmiak,
Sorax). blaeb dem Wnwsiebsn
âobt man mit einem im Dandel
Asdràuâiâsn, mögliebst guten
tVssebpulvsr oder mit Ksikv in
sauberm Wasser Zut dureb (tünt
(Zrsmm Dulver pro Diter Wasser).
Lei stark kalkbaltigem Wasser
vürd à Dosis nveb vermebrt. Die
Kaupìsaebs à nun tüobtiges
vurcbknstsn der Wàsebe, wobei
Sebaum entstebt, ein Zeiebsn, dass

à Wasolunittei seine Wirkung
xetan bat.

Vom Seiden

Mr <Zis stark versebmuàten
Stellen (Demdkragen, Maneket-
ten à àrbigen Demden, Döseben-
bàn, àdssitàâer usw.) benutzt
msn às mit Leite singeriebens
sà weiàe Sürsts (SÄnnbürste,
niât Seisbürste, à böobstsns tür
ickrene Kûebsnànâtûebsr zzuiàs-
sig ist.) Dunn presst msn zeâes
Stück einzeln unterm tliessenüsn
iVâsràknen âurà, woruuk mun
es sotvrt wieàr à trisvkes tVss-
ssr gibt> üsm wiscieium einige
Lrsnnn tVÄsebpuivsr zugesetzt
sinü. Des Lekiugen ôsr VVäsebs im
Limer oder über dem sogsnunnten
llrâtsobbrstt, wie es bei den Der-
ner» übüeb ist, oder wie es àtessinsr über Steine besorgen, ist
kür die Kultwüsebe sngeMigt, du es
à sutgeweiâtsn KebmutWtsUen
àrebseblûigt. ^.ueb eà gewobn-
liebes tVelibleebwusebbrstt tut
Mte Dienst«. IVer dies niobt
kson, gustsokt êe VVàsebe brüt-
tig dureb, sebwenbt und rollt sie
tüobtig uut und ub, wss dureb den
Wsssi besorgt werden kunn.

Vom Lpülen

ledes Ktüeb wird sorgküitig s-uk
à erreiebte Kuubsrksit gsprütt.
llnMubere Lteilen werden sxtru
àgeseitt, mit der Dürste bebun-
üÄt und gesobwsàt. Die tVelss-
vàscds wird dureb ein isiebtss
Lläuewusssr gezogen. Der Duum-
^elbvüsebs set^t mun vor dem
ietàii -Là'vvVàSn OSsìnLàe-
wng und Diàbung einige ktroptsnàà su, àr >Vâsoà
àgsgen Dssig oder Kà. Wenn
-kwder- oder Dabxwüsobs Kult gs-
^»sebsn wird, muss diese naob
aem Trocknen geglättet werden,
«Mnit à keimtrei gemuebt wird.

Von der Dêdêwâsâe

àn weiebt sie 'Kult mit Lui-
ein. Dviibsn ist meist unnötig,êl» die Windein sotort nueb tZe-

^"«b eingelegt werden, kànî í^âoeb die Wüsebs dreimal
^rob suubsres Wasser und reibtà wenig dureb. Das

v». Wasser bann bei starb
sebinutsiten Windeln etwas Dy-orin sntbaltsni letztere müssen

n.^ pokert ln sauberm Wasser
àD^Mt werden. Dlv Windeln
^èMtte^à ülrooknen beiss

Su°ì. âgen DeMpte stammen« l>êrsi«k. Da wir bei uns
)V»° nutend bessere und mebr
à^ànittel vsrMgdar kabsn.wird
8^,. ìwasebez-! bei uns keineàsrrgkeiten bereiten.) i.

Gs geit nüv über

e gueti ^^leischsttppe

In aller Vernunkt — aber den Vegs-
tariern sum ?rot2! Die b'lsisebsupps,
riebt übsrmässig genossen, bat gar
niebt den gssundbsitssebâdigenden Dm-
kluss, den man ibr so gerne «in die
Lebubs» sebiebsn möebts. Hut )sd«n àli
lsuobtst Vaters Dssiebt immer, wenn
es einmal Màobsupps gibt — Zuerst
die Kuppe mit viel Kebnittlaueb und naob-
ber die bübseb angeriobtsts Dlatte. mit
czsmüse.

Die Zutaten sind: 1 gutes Ltüek
Dlsiseb, Düedli, Zwiebeln, Dauod, Döbl,
KsUeris, lömstsn, Dsterli.

Will man eins gute Kuppe, dann gibt
man das Dleiscb in kaltes Wasser?
möobte man aber ein saktigss KtüLklein
DIsisob, wird dasselbe in das beisse Was-

ssr gelegt. Die Suppe wird erst naob der
balbsn Doebseit gesàsn. Das Demüss

wird gerüstet' und wenn immer mögiieb
gaiW in die Drübs gelegt. So kann man
naobbsr sine bübsebe Dlatts riebten. Die
?omatsn werden erst 10 ^/linuten vor

Hier die Zutaten: D» g.usts Möokii Meiseb, Wbl,
Sellerie, Detsrli, llbmatsn, Zwiebeln, Düsbll, Daueb

wärmende Kuppe mit viel kein-
gewiegtem Kebnittlaueb!

dem burlebtsn Aigetügt. kllt Muskat,
etwas Dsprlka und — einigen llbopken
«ognak — naeb einem bsrübmtsn trän-
sösisobsn Xocb — wird die Kuppe gsn«
extra gut! Dsobt viel Kebnittlaueb tein
wiegen, m à Luppsnsebüsssl geben.
Dernsr werden Weissbrotwürtsll (von ei-
nsm Weggll) in wenig Duttsr geröstet
und aut den Kebnittlaueb gelegt. Die
Kuppe darüber giesssn und sotort aut-
tragen. Man aebts darauk, dass beim
Dsrausseböpksn der Kuppe às Demüss
nlebt «vertabrt» und unansebnlicb wird.

Die Dindtlsisebplatts bübseb angerlebtst — wer Dust bat,
serviere noob Drsisslbssrenmarmslade daziu

477


	Handarbeiten

